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Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung
zum Besuch der Kooperativen Ganztagsbildung
(an KINDERSCHUTZ MÜNCHEN)
Liebe Eltern,
wir freuen uns, dass Sie Ihr Kind zum Besuch der Kooperativen Ganztagsbildung angemeldet haben. Hinsichtlich des pädagogischen Konzepts hat die Landeshauptstadt München mit dem Freistaat Bayern eine Vereinbarung getroffen und allen am jeweiligen Standort beteiligten aktiven Partnern des Ganztags (Kindertageseinrichtung und Schule) einen gemeinsamen pädagogischen Auftrag erteilt. Zwischen den Partnern der Kooperativen Ganztagsbildung soll Hand in Hand eine intensive, fließende pädagogische Zusammenarbeit erfolgen. In den jeweiligen Kooperationsvereinbarungen mit dem Freistaat Bayern wurde in diesem Zusammenhang bezüglich des Datenschutzes festgelegt, dass für Informationsweitergabe und -austausch im Sinne des Sozialdatenschutzes die gesetzlichen Bestimmungen nach dem BayEUG und den SGB I, VIII, X, BayDSG, BayKiBiG, DSGVO
 sowie die allgemeinen datenschutzrechtlichen Bestimmungen gelten. Das Einverständnis der Eltern ist hierbei im Aufnahmeantrag zu dokumentieren.
Uns allen gemeinsam geht es darum, dass das Lehr- und Erziehungspersonal des Campus der Kooperativen Ganztagsbildung aus seiner jeweiligen pädagogischen Verantwortung heraus in einem anlassbezogenen wechselseitigen Austausch für den aktiven Betrieb des Ganztages stehen können. Denn bei der Kooperativen Ganztagsbildung findet eine enge Verzahnung des Unterrichts mit der anschließenden Betreuungsphase statt. Das jeweilige pädagogische Personal kennt jedes betreute Kind sehr gut. Deshalb könnten wir im Rahmen der Kooperation über Ihr Kind gemachte ergänzende Einschätzungen und Erfahrungen wechselseitig weitergeben.
Da es sich dabei auch um personenbezogene Daten Ihres Kindes handeln kann, benötigen wir für diese vertrauensvolle Zusammenarbeit Ihre freiwillige schriftliche Einwilligungserklärung. Hierbei kann es sich beispielsweise um pädagogische und soziale Belange (z.B. Hausaufgaben, Entwicklungsstand, Leistungsstand, Unterstützungsbedarfe, Abwesenheit bei Krankheit) und das Kontaktverhalten des Kindes handeln. Dies dient insbesondere dazu, um geeignete Unterstützungs- oder Stärkungsmaßnahmen für Ihr Kind abstimmen zu können. Natürlich steht immer das Wohl des Kindes und die Kontinuität des Erziehungsprozesses im Fokus der Kooperativen Ganztagsbildung, ohne die eine gute Zusammenarbeit nicht möglich wäre. Hierfür wird unsere Arbeit Ihnen gegenüber transparent und verständlich sein, damit eine Abstimmung mit den Eltern bei allen wesentlichen Fragen und Aufgaben von Erziehung, Bildung und Betreuung möglich wird. So entsteht eine gute Erziehungs- und Bildungspartnerschaft in der Kooperativen Ganztagsbildung zwischen Eltern, Schule und Kindertageseinrichtung.
Hiermit willige ich / willigen wir ein,
	Personensorgeberechtigte/r 1
	Personensorgeberechtigte/r 2

	Familienname:
	
	Familienname:
	

	Vorname:
	
	Vorname:
	

	Anschrift:
	
	Anschrift:
	


dass am Standort der Kooperativen Ganztagsbildung
	Straße und Hausnummer:
	Waldmeisterstraße 38


die Lehrkräfte der Grundschule und alle weiteren pädagogischen Dienstkräfte der Kindertageseinrichtung sowie externe pädagogische Akteure, die vom Kooperationspartner unter Vertrag genommen werden, im Rahmen der gemeinsamen pädagogischen Betreuung meines Kindes
	Familienname:
	

	Vorname:
	

	Geburtsdatum:
	


Informationen, personenbezogene Daten und Unterlagen zum oben beschriebenen Zweck  wechselseitig übermitteln dürfen.

Die Einwilligung ist freiwillig und widerruflich. Der Widerruf ist an
	Straße und Hausnummer:
	Waldmeisterstraße 38, 80935 München

	Tel.:
	089 / 3588243 - 23

	E-Mail:
	koga-waldmeisterstrasse@kinderschutz.de


zu richten.

Auch bei Verweigerung der Einwilligung oder einem Widerruf ist ein Besuch der Kooperativen Ganztagsbildung weiterhin möglich. Jedoch können in diesem Fall nicht alle Aufträge zur gemeinsamen Erziehung, Bildung und Betreuung erfüllt werden.
Ort, Datum:
1. _____________________ 
2. _____________________
 Unterschrift des/der Personensorgeberechtigten
Einwilligungserklärung in das Erstellen und Verbreiten von Foto-, 
Film- und Tonaufnahmen zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit

	Familienname, (Kind):
	

	Vorname:
	

	Geburtsdatum:
	


Das Verbreiten und öffentliche Ausstellen von Aufnahmen, auf denen Personen allein oder in der Gruppe abgebildet sind, ist grundsätzlich nur mit Einwilligung der jeweils abgebildeten Personen zulässig (Recht am eigenen Bild - § 22 Kunst-Urheber-Gesetz). 

Eltern ist das Fotografieren und Filmen in Kindertageseinrichtungen nur auf Veranstaltungen (Feste, Ausflüge) und nur mit der Einschränkung gestattet, dass die Aufnahmen über den Personenkreis der Einrichtung hinaus nicht öffentlich verbreitet und ausgestellt werden.

Kindertageseinrichtungen verbreiten Informationen über ihr Leistungsangebot und ihre pädagogische Arbeit mit den Kindern in vielfältiger Weise, um diese öffentlich bekannt und sichtbar zu machen und um neue Familien zu gewinnen. Foto- und Filmaufnahmen über die Einrichtung, auf denen Kinder, Fachkräfte und Eltern in verschiedenen Aktivitäten abgebildet sind, spielen hierbei eine zentrale Rolle. 
Die Eltern willigen in das Verbreiten von Aufnahmen, auf denen auch ihr Kind bzw. sie selbst zu sehen sind, für folgende Zwecke - auch nach Beendigung des Betreuungsverhältnisses - ein unter dem Vorbehalt, dass keine schutzwürdigen Interessen des Kindes und der Familie beeinträchtigt werden: 
	
	Verwenden von Fotoaufnahmen, die die Einrichtung erstellt, für Druckerzeugnisse der Kindertageseinrichtung (z.B. Einrichtungskonzeption, Elternbriefe, Jahresberichte, Chroniken)

	
	Vorführen von Foto- und Filmaufnahmen, die die Einrichtung oder eine andere Person im Auftrag erstellt, auf Elternabenden, in kommunalpolitischen Gremien und anderen Kreisen einer interessierten Öffentlichkeit

	
	Veröffentlichen von Fotoaufnahmen, die die Einrichtung oder ein Pressevertreter erstellt, in lokalen Presseberichten über die Kindertageseinrichtung.


In allen anderen Fällen wird bei Bedarf eine gesonderte schriftliche Einwilligung der Eltern eingeholt. Insbesondere wird bei Fotoaufnahmen, die die Kindertageseinrichtung für die Internetpräsentation der Einrichtung verwenden möchte, den Eltern die Möglichkeit gegeben, die Bilder vor Abgabe der Einwilligungserklärung zu sehen. 
Eltern oder die Kindertageseinrichtung können ihre Fotos in der Kindertageseinrichtung auslegen bzw. ausstellen (z.B. für Nachbestellungen) oder auch Fotos und Videofilme auf digitalem Weg über Datenträger oder eine passwortgeschützte Internetseite an andere Eltern betreuter Kinder weitergeben, sofern keine schutzwürdigen Interessen beeinträchtigt werden und die Einrichtungsleitung alle Eltern über dieses Angebot informiert und innerhalb einer gesetzten Frist kein Widerspruch erfolgt.
Den Eltern ist bekannt, dass die Verweigerung der obenstehenden Einwilligung keinerlei Auswirkung auf den Bildungs- und Betreuungsvertrag hat.

Ort, Datum:
1. _____________________ 
2. _____________________
 Unterschrift des/der Personensorgeberechtigten
�BayEUG (Bayerisches Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen)�SGB I (Sozialgesetzbuch - Erstes Buch – Allgemeiner Teil)�SGB VIII (Sozialgesetzbuch – Achtes Buch - Kinder- und Jugendhilfe)�SGB X (Sozialgesetzbuch – Zehntes Buch – Verwaltungsverfahren)�BayDSG (Bayerisches Datenschutzgesetz)�BayKiBiG (Bayerisches Kinderbildungs- und betreungsgesetz)


       DSGVO (europäische Datenschutzgrundverordnung)					 Stand: Februar 2021





